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INFOPOOL / REDAKTION / WOCHENDRUCKAUSGABE





EDITORIAL/115: Liebe Leserin, lieber Leser (SB)





Wochendruckausgabe 115 der Elektronischen Zeitung Schattenblick zum
08.12.2018
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Liebe Leserin, lieber Leser,

mit der 115. Ausgabe vom 08.12.2018 werden wir das regelmäßige
Erscheinen unserer Schattenblick-Wochendruckausgabe als Printprodukt
anläßlich der Fest- und Brückentage und, davon nicht zu trennen, der
Urlaubszeiten für genau fünf Wochen unterbrechen.

Am Samstag, den 19.01.2019, können Sie wieder die fortlaufende
Zusendung der Wochendruckausgabe des Schattenblicks wie gewohnt
erwarten. Selbstverständlich werden in der Zwischenzeit dennoch alle
damit verbundenen Beiträge auf dem Portal der Online-Tageszeitung
Schattenblick ohne jede Unterbrechung im vertraut täglichen Rhythmus
zu finden sein.

Bleibt noch, Ihnen und uns eine erholsame Zeit, ganz besonders in
diesen Tagen der Feste und Resturlaube, zu wünschen.

Ihre Schattenblick-Redaktion


7. Dezember 2018






Copyright 2018 by MA-Verlag
Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963
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INFOPOOL / DIENSTE / WETTER





AUSSICHTEN/8517: Und morgen, den 13. Januar 2019 (SB)


+++ Vorhersage für den 13.01.2019 bis zum 14.01.2019 +++
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Regen, Regen,

Wind und Stürme,

Nasesägen,

Traumjeans Türme.
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INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHEN





FILM/1615: ZDF - Der Fernsehfilm der Woche "Totengebet", am 14.01.2019 (ZDF)


Totengebet

Thriller nach dem gleichnamigen Roman von Elisabeth Herrmann

Montag, 14. Januar 2019, 20.15 Uhr / Der Fernsehfilm der Woche

Inhalt:

– Die "Vernau"-Reihe – ein Neuanfang

– Stab, Besetzung, Inhalt

– Statements von Regisseur Josef Rusnak, Ralf Noack und Jan Josef Liefers



Die "Vernau"-Reihe – ein Neuanfang
Von ZDF-Redakteur Daniel Blum

Mit Figuren, die ihren Ursprung in Romanen haben, ist es für LeserInnen und ZuschauerInnen so eine Sache. Oft verfehlt die für den Film gewählte Besetzung der Hauptrolle die Vorstellungen, die sich LeserInnen schon in ihrem Kopf gebildet haben. Je umfangreicher die Fangemeinde einer Romanreihe ist, desto heikler für die filmische Umsetzung. Manchmal freilich gibt es auch Glücksfälle im Gewerbe dieser "Verkörperungen". Um einen solchen Glücksfall handelt es sich aus unserer Sicht ohne Zweifel bei der Verfilmung der Romane von Elisabeth Herrmann, allesamt veritable Bestseller, die sich um den charmanten Berliner Rechtsanwalt Joachim Vernau drehen: Vernau ist Jan Josef Liefers und Jan Josef Liefers ist Vernau. Damit sei nicht unterstellt, dass es besonders viele Ähnlichkeiten zwischen Mensch und Rolle gäbe, aber durchaus, dass es sich bei diesem herausragenden Schauspieler einfach um die ideale Besetzung für diese Figur handelt. Man könnte es auch so ausdrücken: Wenn Liefers Vernau spielt, bekommt das Publikum einen Liefers zu sehen, der in dieser Rolle die besten und überzeugendsten Facetten seiner Schauspielkunst ausspielen kann.

Vor dem Spiel kommen aber auch beim Film das Buch und die Regie. Der kreative Kern bei der Entwicklung der Filme waren und sind von Anfang an die Produzenten Jutta Lieck-Klenke und Dietrich Kluge – bessere Komplizen für erzählerisch und produktionell hochwertiges Programm sind kaum denkbar. Das wirkliche Leben hat dem Ganzen aber der Regisseur eingehaucht: Neudeutsch würde man sagen, dass Carlo Rola der "Creator" der "Vernau-Reihe" für das Fernsehen war. So entstand von 2012 bis 2015 jedes Jahr eine neue Roman-Verfilmung unter seiner Regie: "Das Kindermädchen" (2012), "Die letzte Instanz" (2014), "Der Mann ohne Schatten" (2015), "Die siebte Stunde" (2016). Jeder Film war Handarbeit, ein Einzelstück und erschien jeweils unter dem Titel des Romans – ausnahmsweise ohne einen verbindenden Reihentitel. Meist im Januar ausgestrahlt, bescherten die Filme dem Sender einen außergewöhnlichen Zuschauerzuspruch. Der unerwartete und jähe Tod von Carlo Rola im Jahr 2016 raubte der ganzen Unternehmung allerdings für eine ganze Zeit das leidenschaftliche Herz. Ein einfaches "Weiter so" unter neuer Regie war nicht möglich.

Und an dieser Stelle kommt wieder der Hauptdarsteller ins Spiel. Jan Josef Liefers war es, der unsere Aufmerksamkeit auf einen Regisseur lenkte, dessen Name in der Branche zwar bekannt ist, dessen Arbeit durch seinen langjährigen Arbeitsort und Hauptwohnsitz in den USA aber aus dem hiesigen Fokus geraten war: Josef Rusnak. Ihm haben wir zu verdanken, dass dem Vernau-Krimi mit Ruhe wieder filmische und erzählerische Leidenschaft eingehaucht wurde. Zusammen mit dem visuell höchst aufregenden Kameramann Ralf Noack (auch dies eine Empfehlung von Jan Josef Liefers) hat Rusnak ein neues, vielversprechendes Kapitel in Sachen Vernau aufgeschlagen. Der Titel "Totengebet" suggeriert ein Ende. Für uns ist es ein Anfang, der uns und den Zuschauern neue Seiten einer höchst lebendigen Figur zeigt. Joachim Vernau lebt.

 * 

Montag, 14. Januar 2019, 20.15 Uhr / Der Fernsehfilm der Woche
Totengebet
Nach dem gleichnamigen Roman von Elisabeth Herrmann

Drehbuch: André Georgi, Josef Rusnak
Regie: Josef Rusnak
Kamera: Ralf Noack
Casting: Rebecca Gerling
Szenenbild: Marcus A. Berndt
Kostüm: Nana Kolbinger
Musik: Mario Grigorov
Schnitt: Dirk Grau
Herstellungsleitung: Roger Daute
Produktion: Network Movie Film- und Fernsehproduktion, Hamburg
Produzenten: Jutta Lieck-Klenke, Dietrich Kluge
Redaktion: Daniel Blum
Sendelänge: 90 Minuten


Die Rollen und ihre Darsteller

Joachim Vernau – Jan Josef Liefers
Marie-Louise Hoffmann – Stefanie Stappenbeck
Rachel Cohen – Mercedes Müller
Rebecca Cohen – Claudia Michelsen
Hildegard Vernau – Elisabeth Schwarz
Hüthchen – Carmen-Maja Antoni
Prof. Dr. Michael Collins – Thomas Heinze
Detective Lankster – Tyron Ricketts
Thorsten Vaasenburg – Rainer Strecker
Rudolf Scholl-Weissenborn – Gustav Peter Wöhler
Und als Gast: Friedrich Liechtenstein


Inhalt

Rechtsanwalt Joachim Vernau glaubt, nichts könne ihn mehr überraschen. Doch dann steht vor der Tür der Kanzlei eine junge Frau, die nach dem Tod ihres Stiefvaters ihren leiblichen Vater sucht. Rachel Cohen ist aus New York nach Berlin gekommen, um herauszufinden, was im Sommer Anfang der 1990er Jahre passiert ist. Der Sommer, in dem Vernau die Uni in Boston besuchte und, wie drei andere Kommilitonen auch, in Rachels verstorbene Mutter verliebt war. Vernau macht sich mit der jungen Frau auf den Weg, um seine ehemaligen Kommilitonen zu finden.

Die Suche führt sie zunächst in die Berliner Synagoge zu Rudolf Scholl-Weissenborn. Am selben Abend noch wird Rudolf in seiner Buchhandlung ermordet gefunden und Rachel verschwindet spurlos. Vernau ist plötzlich in eine Morduntersuchung verwickelt und macht sich auf den Weg in die USA. Die Spuren führen ihn nach New York und zur Uni in Boston. Dort wird er mit der eigenen Vergangenheit konfrontiert. Vernau will herausfinden, was damals wirklich passiert ist. Und dann ist sein Leben in Gefahr, weil offensichtlich jemand vermeiden will, dass nach so vielen Jahren die Wahrheit ans Licht kommt.

 * 

Statements von Regisseur Josef Rusnak, Kameramann Ralf Noack und Hauptdarsteller Jan Josef Liefers

Josef Rusnak über seinen Film "Totengebet"
"Totengebet" war für alle Beteiligten ein wundervolles Abente
uer. Nicht nur für unseren Berliner Anwalt Joachim Vernau, den es diesmal als Anwalt in eigener Sache nach Boston und New York verschlägt, sondern auch ganz persönlich für mich als Regisseur und Co-Autor.

Vorurteile, Missverständnisse und ein tragisches Ereignis in der Vergangenheit bringen eine Detektivgeschichte ins Rollen, die tief ins Herz unserer Protagonisten reicht. Jan Josef Liefers, Mercedes Müller, Thomas Heinze und Claudia Michelsen sind in Topform und geben unserer kleinen Geschichte Größe und hinreißende, emotionale Szenen.

Ralf Noack über seine Kameraführung:
Vernaus Reise in die Vergangenheit entdecken wir durch seine Augen. Ob das Bekannte oder das Fremde, die Kamera ist sein ständiger Begleiter. Platz zum Luftholen erleben wir mit den Figuren, um dann umso tiefer in die Geschichte einzusteigen. Figuren und Orte fließen gleichberechtigt zusammen und erzeugen gemeinsam die Welt dieses Filmes.

Jan Josef Liefers über den Neustart der Vernau-Krimis:
Eine lose Reihe, wie die um den Anwalt Joachim Vernau, über lange Zeit hochzuhalten, ist keine einfache Aufgabe. Ihr dann nach vier erfolgreichen Folgen und sechs ins Land gegangenen Jahren frische Impulse zu geben und ein filmisch sowie erzählerisch neues Niveau zu erschließen, das ist ein seltener Glücksfall. Dank Josef Rusnak, Ralf Noack und allen Beteiligten ist uns das gelungen. Die Zeit geht immer weiter, nur in Reihen und Serien bleibt sie manchmal stehen. Ich freue mich auf einen erwachseneren Vernau, einen zwischenmenschlich gefühlvollen wie spannenden Film und auf die Reaktionen unserer alten und hoffentlich auch neuen Fans.
 


– Änderungen und Ergänzungen vorbehalten –
 


 * 


Quelle:

ZDF – Zweites Deutsches Fernsehen

Presse Special – Januar 2019

Copyrights by ZDF

Internet: www.zdf.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 13. Januar 2019 
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INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHEN





REPORTAGE/556: ZDF.reportage "Abenteuer Donaukreuzfahrt", am 13.01., 20.01. und 27.01.2019 (ZDF)


ZDF.reportage

Abenteuer Donaukreuzfahrt

Sonntag, 13. und 20. Januar 2019 18.00 Uhr / sonntags 18.00 Uhr

Inhalt:

– Die nächsten "ZDF.reportagen" / Sendetermine und Stab

– Abenteuer Donaukreuzfahrt

– Wahnsinn oder Wellness? Hinter den Kulissen der größten Therme der Welt

– Infos zur "ZDF.reportage"



Sonntag, 13. Januar 2019, 18.00 Uhr, ZDF
ZDF.reportage: Abenteuer Donaukreuzfahrt
Von Passau bis zum Eisernen Tor

Sonntag, 20. Januar 2019, 18.00 Uhr, ZDF
ZDF.reportage: Abenteuer Donaukreuzfahrt
Vom Schwarzen Meer bis Budapest
Film von Annette von Donop

Produktion: Rachals Films
Redaktion: Heike Schnaar
Länge: ca. 30 Minuten


Sonntag, 27. Januar 2019, 18.00 Uhr
ZDF.reportage: Wahnsinn oder Wellness?
Hinter den Kulissen der größten Therme der Welt
Film von Barbara Lueg

Produktion: ZDF
Redaktion: Heike Schnaar
Länge: ca. 30 Minuten

 * 

Abenteuer Donaukreuzfahrt

Die Donau ist der europäische Fluss schlechthin. Wer ihn bereist, lässt sich auf ein besonderes Abenteuer ein. Acht Staaten verbindet der Fluss zwischen Passau und dem Schwarzen Meer. Auf rund 2000 Kilometern ist die kulturelle und landschaftliche Vielfalt an den Ufern kaum zu überbieten. Die Reisenden erleben ungarische Folklore, vibrierende serbische Großstädte und post-sozialistischen Charme.

Die Reportage begleitet Menschen, die einen besonderen Zugang zu dieser Reise haben. Einige feiern an Bord ihre Silberhochzeit, andere entdecken die Orte ihrer Jugend wieder, und mancher verliebt sich neu beim Donauwalzer am Kilometer Null.

Das Filmteam blickt hinter die Kulissen des Schiffes und ist dabei, wenn die Crew große und kleine Herausforderungen meistert. Flusskreuzfahrten sind eine nautische Herausforderung – enge Schleusen, Gegenverkehr oder komplizierte Strömungen stellen den Kapitän ständig vor neue Herausforderungen.

Die Crew ist ständig im Einsatz. Der Chefkoch durchkämmt jeden Hafen auf der Suche nach frischen Zutaten und Spezialitäten für sein Menü. Der Kreuzfahrtdirektor organisiert das Leben an Bord. Den Gästen darf es nie langweilig werden. Rund um die Uhr organisiert er Bingo, Busreisen und bunte Abende – dieser Mann ist Moderator der Reise und auch Kummerkasten für manchen Passagier. Wenn der Zeitplan durcheinandergerät, wegen eines Staus an der Schleuse oder bei der Passkontrolle in Serbien, beginnt der Kreuzfahrtdirektor zu rotieren.

Die zweiteilige "ZDF.reportage: Abenteuer Donaukreuzfahrt" führt in Teil 1 von Passau über die Karpaten bis ans Eiserne Tor.

Der zweite Teil "Abenteuer Donaukreuzfahrt" führt vom Schwarzen Meer nach Budapest. In diesem Jahr ist die Fahrt nochmal ein wenig aufregender. Im Sommer hat es kaum geregnet, der Pegel der Donau ist sehr niedrig. Wird es Kapitän Kirilov gelingen, seine 156 Passagiere heil nach Budapest zu bringen? Bei Swischtow in Bulgarien sind einige Schiffe bereits auf Sandbänke aufgelaufen. Anspannung für die Crew, von der die Kreuzfahrtgäste zum Glück nichts mitbekommen.

Bei einem Ausflug ins Donaudelta am Schwarzen Meer geraten die Passagiere ins Schwärmen. 5000 Quadratkilometer Auwälder, Europas größte Schilfrohrgebiete und extreme Trockenbiotope auf den Dünen machen das Donaudelta zu einer ökologischen Wunderwelt. Und der Stop in Ungarns Hauptstadt Budapest ist ebenfalls ein Highlight der Reise.

 * 

Wahnsinn oder Wellness? Hinter den Kulissen der größten Therme der Welt

Es ist ein künstliches Südsee-Paradies und eine gigantische Event-Maschine: die Therme Erding, von Anfang an gemacht für die große Masse. Josef Wund, der Gründer, schuf dort auf über 400 000 Quadratmetern eine Badelandschaft, die zur größten Therme der Welt heranwuchs.

Lange vor den Terroranschlägen in Urlaubsregionen im fernen Ausland ahnte der weitsichtige Geschäftsmann, dass sich die Haushaltskassen oder die Lust der Deutschen an Fernreisen eines Tages erschöpfen könnten. Knapp zwei Millionen Gäste kommen pro Jahr, manche gleich für mehrere Tage. Die Logistik ist daher aufwendig und komplex: 30 Wasserbecken, 34 Saunen und Dampfbäder, 27 Rutschen, dazu jede Menge Gastronomie, Animation, Partys und Erlebniswelten.

Wie funktioniert diese bombastische Badelandschaft, die seit 20 Jahren niemals stillsteht? Wie überleben rund 400 Palmen aus Asien und Südamerika im oberbayerischen Erding? Wie halten die Mitarbeiter das Wasser sauber? Warum stehen die Gäste Schlange für dröhnende Saunaaufgüsse zu Heavy-Metal-Klängen?

Die Reportage blickt vor und hinter die Kulissen des Wellnesstempels, der längst zu einem wahnwitzigen Resort mutiert ist. Der Film taucht ein in Action, Adrenalin und "Luxuschillen" der bis zu 11 000 Besucher täglich. Er begleitet Techniker in die Katakomben der riesigen Wasserreinigungsanlagen; er folgt den erhitzten Animateuren in die Saunawelt; er trifft nachts auf Putzkolonnen und durch Rutschen krabbelnde Prüfer, die bis zur Öffnung um 9:00 Uhr alles gereinigt und gewartet haben müssen. Eine eigene Welt. Immer höher, immer schneller, immer weiter.

Doch Santiago, der leidenschaftliche Saunameister, beispielsweise liebt seinen Job hier. "Ich bin den Citrus- und Rosenaufgüssen regelrecht verfallen." Jürgen Büttner, der Palmenflüsterer der Therme, wiederum kämpft täglich um das Wohlergehen der tropischen Pflanzen. "Das hier ist eben Erding und nicht die Südsee."

Der Film taucht 24 Stunden lang ein in Trubel und Turbulenzen dieser künstlichen Welt unter Glas, in der die Besucher ein Problem niemals haben: schlechtes Wetter.

 * 

Infos zur "ZDF.reportage"

Die "ZDF.reportage" berichtet immer sonntags, 18.00 Uhr, aus der Alltagswirklichkeit der Zuschauer. Sie greift Themen auf, die aktuell und brisant sind und setzt sie spannend und emotional um. Dabei erzählt die "ZDF.reportage" immer aus der Perspektive der Betroffenen, von Menschen, ihren Lebenswegen und Schicksalen, ihren Konflikten, ihren Hoffnungen und Träumen. Die meisten Reportagen spielen in Deutschland, bei Auslandsthemen ist stets ein deutscher Bezug vorhanden.

Die Redaktion der "ZDF.reportage" wird geleitet von Heike Schnaar.
 


– Änderungen und Ergänzungen vorbehalten –
 


 * 
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INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHEN





SERIE/940: ZDF - Krimiserie "Die Toten von Salzburg" mit neuer Folge, am 16.01.2019 (ZDF)


Die Toten von Salzburg

Königsmord

Mittwoch, 16. Januar 2019, 20.15 Uhr

Inhalt:

– Stab, Besetzung, Inhalt



Stab

Buch: Stefan Brunner
Regie: Erhard Riedlsperger
Kamera: Kai Longolius
Szenenbild: Hubert Klausner
Kostüme: Christoph Birkner
Musik: Dominik Giesriegl
Produktion: Satel Film
Produzent: Heinrich Ambrosch
Redaktion: Daniel Blum (ZDF), Sabine Weber (ORF)
Länge: ca. 89 Minuten


Die Rollen und ihre Darsteller

Peter Palfinger – Florian Teichtmeister
Hubert Mur – Michael Fitz
Irene Russmeyer – Fanny Krausz
Alfons Seywald – Erwin Steinhauer
Sebastian Palfinger – Simon Hatzl
Angela Doll – Anna Unterberger
Rupert Gschwandtner – Golo Euler
Theresa Mur – Paula Siebert
Liana – Mila Böhning
Tyki – Adrian / Marius Maier
Simon Wächter – Nikolaus Barton
Herr Wolfgang – Helmut Bohatsch
Georg Schachner – Gerhard Greiner
und andere


Inhalt

Österreichische Lässigkeit und deutscher Pragmatismus: Major Peter Palfinger muss erneut mit Kriminalhauptkommissar Hubert Mur aus Traunstein zusammenarbeiten – in seinem dritten Fall ist sich das ungleiche Duo einmal überraschend einig.

Der bayerische Würstelkönig Gschwandtner wird in seiner Villa in Salzburg ermordet aufgefunden. Eines seiner rumänischen Pflegekinder, der siebenjährige Tyki, ist verschwunden. Da auf der Tatwaffe die Fingerabdrücke von Tykis älterer Schwester Liana gefunden werden, wird diese als erste Tatverdächtige vernommen. Doch diesmal sind sich Palfinger und Mur einig: Die Kinder sind unschuldig. Während sich die beiden Ermittler dennoch in gewohnter Manier aus dem Weg gehen, sucht Palfingers Mitarbeiterin Irene Russmeyer nach dem Jungen. Die Verdächtigen geben sich die Türklinke in die Hand, denn die Fassade der Würstelkönigfamilie zerbröckelt zusehends: Hass, Gier, Verrat und Betrug haben die Familie
 


– Änderungen und Ergänzungen vorbehalten –
 


 * 


Quelle:

ZDF – Zweites Deutsches Fernsehen

Presse Special – Januar 2019

Copyrights by ZDF
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





HÖRSPIEL/1878: Deutschlandfunk Kultur - "Lissy" von Stella Luncke und Josef Maria Schäfers, 14.1.2019 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Lissy

Von Stella Luncke und Josef Maria Schäfers

SWR 2017/52'58

Freispiel

Montag, 14. Januar 2019, 0.05 - 1.00 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Bei Lissy piept's, sagt ihre Mutter - und leider hat sie recht:
Tinnitus. Kein Wunder, eine anspruchsvolle Mutter, ein abwesender
Vater, die Schwierigkeiten bei der Polizeiausbildung, die mobbenden
männlichen Kollegen und dann die Sache mit ihrem deutlich älteren
Freund, Busfahrer Matze. Jeder will etwas von Lissy und alle scheinen
zu wissen, was das Beste für sie ist. Als sie mit Matze in der
Umkleidekabine des Freibads erwischt wird, verdichten sich die
Probleme. Kurzentschlossen setzt sie sich ab.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 8. Januar 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





MUSIK/2808: Deutschlandfunk - Spannungen 2018, 14.1.2019 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Spannungen 2018

Werke von Bohuslav Martinů, Dmitrij Schostakowitsch, Franz
Schubert und Alfred Schnittke

Aufnahme vom 23.6.2018 aus dem Wasserkraftwerk, Heimbach

Musik-Panorama

Montag, 14. Januar 2019, 21.05 - 22.50 Uhr, Deutschlandfunk



Ein Geburtstag und ein Todesfall prägen diesen Konzertabend. Zum 60.
Geburtstag des befreundeten Geigers David Oistrach schrieb Dmitrij
Schostakowitsch seine einzige Violinsonate. Die selten gespielte
Sonate erweist sich als Studie neuer Tonräume, grüblerisch, nach innen
gekehrt und dabei hoch emotional. Eine ähnliche Spannung prägt das
Klavierquintett, das Alfred Schnittke nach dem Tod seiner Mutter
komponiert hat. Die Trauer wird hier im Tonsatz aufgehoben. Ganz
anders die witzig-extrovertierte Ballettmusik "La Revue de Cuisine"
von Bohuslav Martinů: Im Jazzidiom lässt der Tscheche
Küchengeräte zum Tanz antreten, zu Tango und Charleston.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 8. Januar 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





MUSIK/2807: Deutschlandfunk Kultur - Wenzel und Band, 14.1.2019 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

28. Rudolstadt-Festival

Heidecksburg

Wenzel und Band

Ungestüme Lieder voller Poesie

In Concert

Montag, 14. Januar 2019, 20.03 - 21.30 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Die musikalische Poesie des Berliner Liedermachers Hans-Eckardt Wenzel
dürfte in der gegenwärtigen deutschsprachigen Liederszene
ihresgleichen suchen. Immer schon hat es den 1953 in der ehemaligen
DDR geborenen Künstler gereizt, Texte in musikalische Gewänder ganz
unterschiedlicher Provenienz zu hüllen. Wenzels Lieder leben von
Melodien. Er bevorzugt eher einfache Formen, gibt Strophen und
Refrains den Vorzug und stellt sich vor allem in seinen Balladen in
die Tradition großer Liedkomponisten wie Franz Schubert. Hellwach
analysiert Wenzel gesellschaftliche Phänomene und wird dabei nicht
müde, trotz alledem aus seiner Lust am Leben kein Geheimnis zu machen.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 8. Januar 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / MUSIK / VERANSTALTUNGEN





KLASSIK/10168: Berlin - The Gesualdo Six im Kammermusiksaal der Philharmonie, 16.1.2019 


Deutschlandradio

Debüt im Deutschlandfunk Kultur

The Gesualdo Six

Guy James, Countertenor; Josh Cooter, Tenor

Alex Chance, Countertenor; Michael Craddock, Bariton

Joseph Wicks, Tenor; Samuel Mitchell, Bass

Leitung: Owain Park

Mittwoch, 16. Januar 2019, 20.00 Uhr im Kammermusiksaal der
Philharmonie



Das neue Jahr beginnt in der Reihe "Debüt im Deutschlandfunk Kultur"
am Mittwoch, dem 16. Januar 2019 um 20 Uhr im Kammermusiksaal der
Philharmonie mit dem britischen Vokalensemble The Gesualdo Six unter
Owain Park.

Unter dem Titel "Seeds in Flight" gibt das junge Ensemble einen
Einblick in den Reichtum und die Vielfalt der mehrstimmigen
geistlichen und weltlichen Vokalmusik Europas aus fünf Jahrhunderten.
Die musikalische Reise startet mit Werken von Thomas Tallis und
William Byrd in England und führt mit Palestrina in Italien über
Spanien, Estland und die Niederlande bis nach Deutschland.

The Gesualdo Six hat seit seiner Gründung im März 2014 anlässlich
eines Konzerts mit Musik von Carlo Gesualdo rasch eine rege
Konzerttätigkeit entfaltet. Neben ihrem Fokus auf die polyphone
Vokalmusik der Renaissance haben The Gesualdo Six auch zeitgenössische
Vokalwerke und Klassiker der Moderne des 20. Jahrhunderts im
Repertoire und gestalten auf diese Weise vielseitige und
beziehungsreiche Programme. Das Ensemble wurde im Jahr 2015-2016 durch
ein Stipendium des "St John's Smith Square Young Artists" Programms
gefördert, schrieb 2016 einen eigenen Kompositionswettbewerb aus und
widmete seine erste CD-Einspielung der Vokalpolyphonie der englischen
Renaissance.

Mittwoch, 16. Januar 2019, 20.00 Uhr Kammermusiksaal der Philharmonie

Sendung im Deutschlandfunk Kultur am 24. Januar, 20.03 Uhr


Seeds in Flight: Geistliche und weltliche Musik aus Europa
aus fünf Jahrhunderten

Mit Werken von Thomas Tallis, William Byrd, Jonathan Seers, Veljo
Tormis, Thomas Tomkins, Alonso Lobo, David Bednall, Clemens non Papa,
Luca Marenzio, Giovanni Pierluigi da Palestrina, Sarah Rimkus, Gerda
Blok-Wilson, Owain Park, Joanna Marsh und Josef Rheinberger.

Das "Debüt im Deutschlandfunk Kultur" ist eine der traditionsreichsten
Konzertreihen im deutschen Hörfunk. Junge vielversprechende
Dirigenten, Instrumentalisten und Ensembles, denen eine eindrucksvolle
Karriere zuzutrauen ist, präsentieren sich im Kammermusiksaal der
Berliner Philharmonie oder gemeinsam mit dem Deutschen
Symphonie-Orchester Berlin auf großer Bühne. Gegründet im Jahr 1959
unter dem Namen "RIAS stellt vor", kann die Konzertreihe nach fast 60
Jahren auf eine lange Liste von Debütanten zurückblicken, die später
zu einer Weltkarriere ansetzten, darunter Jacqueline Du Pré und Daniel
Barenboim (beide 1963), Jessye Norman (1969) und Simon Rattle (1977),
Jewgenij Kissin (1987) und Cecilia Bartoli (1988), Daniel Hope (1993)
und Renaud Capuçon (2000), Tugan Sokhiev (2003) und Daniil Trifonov
(2013).

Weitere Informationen: deutschlandfunkkultur.de/dasdebuet

Tickets ab 14 EUR (Studierende und Schüler 10 EUR)

Telefon: 030 - 20 29 87 11, Fax: 030 - 20 29 87 29, Mail: tickets@roc-
Berlin.de

Online: Webshop der ROC

Kartenbüro der ROC GmbH Berlin:

Charlottenstr. 56 | 2. OG | 10117 Berlin | am Gendarmenmarkt

Mo bis Fr 9.00 - 18.00 Uhr

Vorverkaufsstellen der Stadt und Kasse der Philharmonie

(jeweils mit Vorverkaufsgebühr)

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





AUSLAND/8944: Aus aller Welt - 12.01.2019 (SB)




MELDUNGEN



Wer wird neuer Weltbank-Chef?

Weltbank-Präsident Jim Yong Kim wird künftiger Partner und Vice
Chairman der New Yorker Investmentfirma Global Infrastructure
Partners (GIP). Das teilte das Unternehmen nach der überraschenden
Rücktrittsankündigung Kims mit. Demnach wird der Weltbank-Chef bereits
am 1. Februar seinen neuen Posten beim weltweit zweitgrößten
Infrastrukturfonds antreten. Die Weltbank-Führung will im April einen
Nachfolger für Kim präsentieren. Als mögliche Kandidaten sind nach
Informationen der Financial Times neben der früheren US-Botschafterin
bei den Vereinten Nationen, Nikki Haley, die Präsidententochter
Ivanka Trump und der Chef der US-Behörde für internationale
Entwicklung (USaid), Mark Green, im Gespräch.

12. Januar 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





JUSTIZ/8944: Kriminalität und Rechtsprechung - 12.01.2019 (SB)




MELDUNGEN



Polizei durchsucht diverse Gerichtsgebäude nach Bomben

Eine Serie von Bombendrohungen beschäftigen die Ermittlungsbehörden
in mehreren Bundesländern. Nach Angaben der Polizei waren am
Donnerstagabend an Landgerichten und Justizzentren in Erfurt, Hamburg
Hannover, Kiel, Magdeburg, Potsdam, Saarbrücken und Wiesbaden
Bedrohungsmails verschickt worden. Es sei kein Sprengstoff in den
Gebäuden gefunden worden, teilte die Polizei mit. Zum Inhalt der
Schreiben wollten sich die Behörden am Freitag zunächst nicht äußern.

12. Januar 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/8941: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 12.01.2019 (SB)




MELDUNGEN



Zwölf Tote bei Feuerüberfall auf Wochenmarkt in Burkina Faso

Im westafrikanischen Burkina Faso haben bewaffnete Angreifer ein Dorf
überfallen und mindestens zwölf Menschen getötet. Laut
Regierungsangaben ereignete sich der Überfall auf einem belebten
Wochenmarkt in Gasseliiik im Norden des Landes. Eine Gruppe von etwa
30 Bewaffneten habe ums sich geschossen und Geschäfte und
Getreidespeicher zerstört. In der Region kommt es seit einigen Jahren
immer wieder zu Anschlägen durch Dschihadisten. In 14 von 45
Provinzen des Landes wurde inzwischen der Notstand ausgerufen. Die
meisten Angriffe und Anschläge werden der Dschihadistengruppe Ansarul
Islam zugeschrieben.

12. Januar 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/8943: Aus Parlament und Gesellschaft - 12.01.2019 (SB)




MELDUNGEN



Kleine Cent-Münzen für Grüne eine Verschwendung

Die Grünen wollen die Ein- und Zwei-Cent-Münzen abschaffen. Als große
Verschwendung an Metallen und Energie bezeichnete der
stellvertretende Fraktionschef der Grünen im Bundestag, Oliver
Krischer, in einem Gespräch mit der Saarbrücker Zeitung die
Produktion dieser Münzen. Zudem sei es lästig, das Kleingeld mit sich
herumzutragen, sagte Krischer. Die Deutsche Bundesbank forderte er
auf, sich den Niederlanden, Finnland und Irland anzuschließen, dort
werden die kleinen Münzen nicht mehr geprägt.

12. Januar 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/8942: Tragisches und Kurioses - 12.01.2019 (SB)




MELDUNGEN



Schwere Explosion im Zentrum von Paris

Eine heftige Explosion erschütterte am Samstagmorgen die Innenstadt
von Paris. Einem Bericht des privaten französischen Nachrichtensenders
BFMTV zufolge wurden mehrere Menschen verletzt, darunter auch einige
Feuerwehrleute. Als Ursache wird ein Gasleck vermutet. Die
Detonation ereignete sich demnach in einer Bäckerei in der Rue de
Trévise im 9. Arrondissement. Die Feuerwehr war mit knapp 200
Einsatzkräften vor Ort, um das anschließende Feuer zu löschen. Der
Unglücksort wurde von der Polizei weiträumig abgesperrt.

12. Januar 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/8027: Aus Forschung und Technik - 12.01.2019 (SB)




MELDUNGEN



Russischer Radiosatellit Spekt-R sendet nur noch Daten

Das russische Weltraumteleskop Spektr-R nimmt derzeit offenbar keine
Steuerbefehle mehr entgegen. Der Kontakt zu dem Observatorium sei
teilweise verloren gegangen, teilte das Institut für
Weltraumforschung der Russischen Akademie der Wissenschaften in
Moskau mit. So etwas sei schon öfters vorgekommen, sagte der Leiter
des Instituts, Nikolai Kardaschow. Techniker versuchen bisher
vergeblich, das Empfangsteil des Kommunkationssystems wieder flott zu
machen. Spektr-R war im Sommer 2011 an Bord einer Trägerrakete vom
Typ Zenit-3F in Baikonur gestartet. Ursprünglich sollte der
Radiosatellit fünf Jahre lang verschiedene Bereiche des Himmels
untersuchen. Die Einsatzdauer wurde bis Ende 2019 verlängert.

12. Januar 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/8040: Aus aller Welt - 12.01.2019 (SB)




VOM TAGE



Parlament in Skopje stimmt für Nordmazedonien als Landesname

Das Parlament in Skopje hat am Freitagabend mit Zweidrittelmehrheit
die Umbenennung der Ehemaligen Jugoslawischen Republik Mazedonien in
Nordmazedonien beschlossen. Für die Verfassungsänderung stimmten 81
der 120 Abgeordneten. Es gab weder Gegenstimmen noch Enthaltungen,
jedoch hatte die nationalistische Opposition aus Protest an der
Abstimmung nicht teilgenommen. Nordmazedonien wird der neuen
Verfassung zufolge auf Gebietsansprüche an die benachbarte
griechische Provinz Makedonien verzichten. Beide Beschlüsse sind
Voraussetzung dafür, daß Griechenland sich einem Beitritt
Nordmazedoniens in die EU und die NATO nicht mehr in den Weg stellt.
Dazu fehlt noch die Zustimmung des Parlaments in Athen. Diese kann
mit einfacher Mehrheit erfolgen. Allerdings verweigern sich dem
Vorhaben die an der Regierung beteiligten Rechtspopulisten
"Unabhängige Griechen". Mazedonien war aus der gewaltsamen
Zerschlagung des Vielvölkerstaats Jugoslawien 1991 als eigenständiger
Staat hervorgegangen.

12. Januar 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/7999: Medizin und Gesundheitswesen - 12.01.2019 (SB)




VOM TAGE



Stürzende Senioren erleiden immer öfter Schädel-Hirn-Traumata

Der Fortschritt bringt so manche Veränderung mit sich. Das gilt auch
für Krankheitsbilder. Waren Patienten mit Schädel-Hirn-Trauma vor 40
Jahren typischerweise männlich und zwischen 20 und 40 Jahre alt (das
Trauma wurde meist durch einen Verkehrsunfall verursacht), ist heute
die häufigste Ursache ein Sturz. Viele Patienten sind über 65 Jahre alt
und oftmals weiblich. Letzteres soll daran liegen, daß Frauen älter
als Männer werden und es somit mehr Frauen im unfallträchtigen Alter
gibt. Darauf wies der Arbeitstagung Neurointensivmedizin (ANIM) laut
Deutschem Ärzteblatt hin.

12. Januar 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/8028: Kriminalität und Rechtsprechung - 12.01.2019 (SB)




VOM TAGE



BVerfG befaßt sich mit Verfassungsmäßigkeit von Hartz-IV-Sanktionen

Das Bundesverfassungsgericht (BVerfG) wird sich am kommenden Dienstag
mit der Frage befassen, ob Leistungskürzungen bei Hartz-IV-Empfängern
im SGB II mit dem Grundgesetz vereinbar sind.

2014 hatte ein Hartz IV-Leistungsempfänger vor dem Sozialgericht
Gotha gegen das Jobcenter Erfurt geklagt, nachdem dieses seine ALG
II-Leistungen zunächst um 30 Prozent und drei Monate später um 60
Prozent gekürzt hatte. Der Kläger wollte bei Zalando nicht als
Transportarbeiter in der Logistik arbeiten, sondern im Verkauf
beschäftigt werden. Das Sozialgericht Gotha unterstützte den Kläger
und legte dem BVerfG die Entscheidung zur Prüfung vor. Die Karlsruher
Richter hatten bereits vor neun Jahren erklärt, daß der Staat das
Existenzminimum der Bürger und deren Leben in Würde gewährleisten
muß.

Verena Bentele, die Präsidentin des Sozialverbands VdK, wird in dem
Verfahren in Karlsruhe als Sachverständige aussagen. Das
Nachrichtenmagazin Der Spiegel zitierte vorab zur aktuellen Ausgabe
Bentele mit den Worten, die Sanktionsvorschriften im
Sozialgesetzbuch seien verfassungswidrig. Die Folgen könnten Menschen
nicht nur in ihrer sozialen Teilhabe massiv einschränken, sondern
auch ihre Existenz bedrohen. Laut Bentele gibt es keine Belege dafür,
daß die Sanktionen die langfristige Eingliederung in den Arbeitsmarkt
fördern.

12. Januar 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/7951: Sprache, Kunst und Medium - 12.01.2019 (SB)




VOM TAGE



Großer Andrang bei Prozeß um spektakulären Münz-Diebstahl

Anscheinend steht die Anklage gegen vier junge Männer im Alter
zwischen 20 bis 24 Jahren, die im März 2017 bei einem Einbruch eine
zwei Zentner schwere Goldmünze im Berliner Bode-Museum erbeutet haben
sollen, auf schwachen Füßen.

Nach einem Bericht von MDR aktuell wirft die Staatsanwaltschaft Wissam
R., Ahmed R., Wayci R. und dem mutmaßlichen Tippgeber Denis W.
schweren gemeinsamen Diebstahl vor. Aber weder ist die Sonderprägung
"Big Maple Leaf" mit dem Kopf von Königin Elizabeth II. auf der
Vorderseite, die damals einen Goldwert von mindestens 3,6 Millionen
Euro hatte, aufgetaucht, noch gibt es ein Geständnis der Angeklagten.
Die Ermittler vermuten, daß die riesige Münze eingeschmolzen und
gestückelt verkauft wurde.

Zum Auftakt des Prozesses diese Woche wiesen die Anwälte der vier
Angeklagten die Vorwürfe zurück. Es gebe "keinen einzigen
durchgreifenden Beweis". Tatsächlich reicht es noch nicht einmal für
eine Untersuchungshaft des Quartetts.

12. Januar 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/8018: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 12.01.2019 (SB)




VOM TAGE



Damaskus meldet israelischen Luftangriff

Die syrische Nachrichtenagentur Sana meldet Angriffe israelischer
Kampfflieger auf ein Lager am Flughafen von Damaskus. Die Agentur
beruft sich auf Angaben der syrischen Streitkräfte. Das Militär hat
demnach die meisten Raketen von der Luftabwehr abgefangen. Bei dem
Angriff vom Freitagabend ist niemand verletzt worden. Die in
Großbritannien ansässige, den syrischen Aufständischen nahestende
Syrische Beobachtungsstelle für Menschenrechte berichtete, in dem
Gebiet der beiden Luftangriffe befänden sich Stellungen und Lager
iranischer Kräfte und der Hisbollah.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/8032: Aus Parlament und Gesellschaft - 12.01.2019 (SB)




VOM TAGE



Berlins Bürgermeister Müller will weitere Wohnungen rekommunalisieren

Berlins Regierender Bürgermeister Michael Müller will weiteren
vormals privatisierten Wohnraum rekommunalisieren und zu
erschwinglichen Mieten anbieten. Der SPD-Politiker hat auf Tausende
von Wohnungen des Immobilienkonzerns Deutsche Wohnen ein Auge
geworfen. Die Wohnungen waren 2004 in den Besitz der Firma GSW
übergegangen, die 2013 von der Deutsche Wohnen übernommen wurde.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/8001: Tragisches und Kurioses - 12.01.2019 (SB)




VOM TAGE



Blitzanlage an Landstraße bei Wuppertal verschwunden

Polizisten im Ruhrgebiet staunten nicht schlecht, als sie feststellen
mußte, daß auf der Landstraße 74 zwischen Wuppertal und Solingen ein
Metallrohr mit dem darauf montierten Blitzer abgesägt wurde und
verschwunden ist. Die Polizei ermittelt jetzt wegen Diebstahls. Die
Beamten halten zwei Varianten für das mögliche Motiv bereit. Entweder
fuhr der Täter viel zu schnell und muß mit dem Verlust des
Führerscheins rechnen, oder im Wagen saß eine weitere Person, die
keinesfalls abgelichtet werden will.

Wie WDR1 berichtet, kostet ein Ersatz für den Blitzer rund 60.000
Euro. Wann wieder ein entsprechendes Gerät aufgebaut wird, soll die
Stadt noch nicht entschieden haben.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/8029: Arbeit, Soziales und Familie - 12.01.2019 (SB)




VOM TAGE



Frankreichs Gelbwesten erhöhen Druck auf Regierung

Bei einer Autobahnblockade in Belgien durch sogenannte Gelbwesten ist
ein Mann überfahren worden und ums Leben gekommen. In Frankreich, wo
die Protestbewegung im November startete, sind bereits mehrere
Menschen bei Unfällen verstorben.

In Frankreich wurden inzwischen fast 60 Prozent der Radarfallen
zerstört oder durch Abdeckungen ausgeschaltete. Innenminister
Castaner macht dafür die Gelbwesten verantwortlich. Die Unmut in der
Bevölkerung über das für Landstraßen eingeführte neue Tempolimit von
80 Stundenkilometer ist groß.

Inzwischen streben einige Anhänger der Bewegung in sozialen Medien
einen Bank Run an, bei dem zum selben Zeitpunkt möglichst viele
Bürger ihr Bankkonto leeren sollen. Dadurch sollen die Geldinstitute
in Zahlungsschwierigkeiten und der Staat unter Druck geraten.

Hatten die Gelbwesten anfänglich noch gegen eine Ökosteuer auf Benzin
und Diesel protestiert, verlangen sie inzwischen von der Regierung,
daß Bürger Gesetze einbringen und über sie abstimmen können.

Premierminister Philippe will kommende Woche eine große nationale
Debatte in allen Landesteilen starten. Dabei soll es um Klimapolitik,
Demokratiepolitik, Steuern und öffentliche Dienstleistungen gehen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/8010: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 12.01.2019 (SB)




VOM TAGE



Vorsicht bei frischem Hähnchenfleisch

Verbraucherschützer schlagen Alarm! In jedem zweiten Hähnchen im
Einzelhandel befindet sich der Durchfallerreger Campylobacter. Das
brachten laut Deutschem Ärzteblatt amtliche Kontrollen zu Tage. Diese
waren in 211 von 407 untersuchten Proben (52 Prozent) positiv auf
den Krankheitserreger. 2011 hatte die Quote bei 32 Prozent
gelegen. Die bakterielle Darminfektion durch Campylobacter betrifft
nach Angaben des Robert Koch-Instituts (RKI) jährlich 60.000 bis
70.000 Menschen in Deutschland.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/8017: Märkte und Finanzen - 12.01.2019 (SB)




VOM TAGE



SpaceX wird jeden zehnten Angestellten entlassen

Das von dem umtriebigen Unternehmer Musk gegründete, private
Raumfahrtunternehmen SpaceX wird rund zehn Prozent seiner 6000
Arbeitsplätze abbauen. Durch den Verzicht auf Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen soll Geld für die ehrgeizigen Pläne von Musk
freiwerden. Dieser plant eine bemannte Mond-Mission und eine Reise
zum Mars. Vom Stellenabbau berichtete die Firmenpräsidentin Shotwell
laut Los Angeles Times. Demnach sollen die entlassenen Angestellte
ihr Gehalt für mindestens acht Wochen weiter ausgezahlt bekommen und
andere Hilfen etwa bei der Jobsuche erhalten.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/8033: Aus Forschung und Technik - 12.01.2019 (SB)




VOM TAGE



Mit Dual-Display gegen Notch

Während Samsung und Apple miteinander wetteifern, wer von ihnen das
bessere Highend-Gerät herstellt, haben sich die Produkte chinesischer
Unternehmen zu echten Alternativen entwickelt. Eines von ihnen ist
das Nubia X, das gerade auf der Elektronikmesse CES 2019 in Las Vegas
der Öffentlichkeit vorgestellt wurde. Das Besondere an dem Gerät ist
laut Golem.de, daß es zwei Bildschirme hat: einen auf der Vorder- und
einen auf der Rückseite. In der Folge benötigt das Smartphone keine
Frontkamera, da Nutzer einfach die Hauptkamera und den rückseitigen
Bildschirm verwenden können. Das wiederum hat den Vorteil, daß das
vordere Display mit einem sehr schmalen Rahmen verbaut sein und der
Hersteller sich dabei auch die Notch sparen kann. Das vordere Display
hat eine Diagonale von 6,26 Zoll, der hintere ist 5,1 Zoll groß. Die
Qualität der beiden Displays ist sehr gut. Die Auflösung liegt bei
2280 x 1080 Pixeln auf der Vorderseite und bei 1520 x 720 Pixeln
auf der Rückseite - das reicht für eine scharfe Darstellung von
Bildschirminhalten aus.
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INFOPOOL / POLITIK / VERANSTALTUNGEN





VORTRAG/2306: Berlin - Helle Panke Veranstaltungen vom 14. bis 18. Januar 2019


Helle Panke

Veranstaltungen in der 3. Kalenderwoche 2019



Liebe Leserinnen und Leser,

Nach dem langen Luxemburg-Wochenende mit zahlreichen Großveranstaltungen
sehen wir uns dann hoffentlich in der nächsten Woche wieder. Wir haben ein
breites Themenspektrum im Programm und diskutieren über Rechtsextreme in
der Bundeswehr (Mo.), Defizite der und Alternativen zur
Gegenwartsgesellschaft (Di.), europaweite Tendenzen der Renationalisierung
(Di.), das Marx-Engels-Forum (Do.) und Hans Modrows Agieren in der
Wendezeit (Fr.).


Montag, 14. Januar 2019, 19:00 bis 21:00 Uhr

Extreme Rechte

Rechte Schattenarmee in der Bundeswehr?

Gespräch zum "Hannibal-Netzwerk", dem Fall Franco A. und darüber, ob
parlamentarische Kontrolle der Sicherheitskräfte funktioniert
ReferentInnen: Christina Schmidt (taz-Journalistin), Martina Renner
(Sprecherin für antifaschistische Politik der Linksfraktion im Bundestag
und stellvertretende Vorsitzende der Partei DIE LINKE)

Moderation: Fabian Kunow

Kosten: 2,00 Euro

Ort: Helle Panke, Kopenhagener Str. 9, 10437 Berlin


Dienstag, 15. Januar 2019, 10:00 bis 12:00 Uhr


Seniorenklub im Karl-Liebknecht-Haus

"95 polemische Thesen gegen die herrschende Ordnung"

Referent: Dr. Klaus Blessing

Moderation: Dr. Inge Pardon

Kosten: 2,00 Euro

Ort: Karl-Liebknecht-Haus, Kleine Alexanderstr. 28, 10178 Berlin


Dienstag, 15. Januar 2019, 19:00 bis 21:00 Uhr


Philosophische Gespräche

"Hopfen und Pfalz, Gott erhalts."

Historische Reflexionen und persönliche Erinnerungen aus Anlass
europaweiter Reregionalisierung und Renationalisierung

Referent: Prof. h.c. Richard Faber (Privatdozent für Soziologie an der
Freien Universität Berlin)

Kosten: 2,00

Ort: Helle Panke, Kopenhagener Str. 9, 10437 Berlin


Donnerstag, 17. Januar 2019, 19:00 bis 21:00 Uhr


Politik und Kultur

"Der weltrevolutionäre Prozess seit Marx und Engels"

Die Herausgeber eines neuen Fotobandes über die Stelen am 
Marx-Engels-Forum, Heinz Peter Knes und Dominikus Müller, im Gespräch mit Prof. Dieter
Klein, Anett Schubotz (Archivarin des Peter-Voigt-Archivs an der Akademie
der Künste) und Valeria Fahrenkrog (Künstlerin und Redaktionsmitglied der
"Berliner Hefte zu Geschichte und Gegenwart der Stadt") 

Kosten: 2,00 Euro

Ort: Berliner Stadtbibliothek, Berlin-Saal, Breite Str. 30-36, 2.OG, 10178
Berlin


Freitag, 18. Januar 2019, 19:00 bis 21:00 Uhr



Geschichte

Hans Modrow und der deutsche Umbruch 1989/90

Dr. Hans Modrow im Gespräch mit Kurt Neumann

Kosten: 2,00 Euro

Ort: Helle Panke, Kopenhagener Str. 9, 10437 Berlin

 * 

PUBLIKATIONEN

Reihe "Pankower Vorträge"

Heft 221: Reformen im Realsozialismus der 60er Jahre und ihre politischen
Konsequenzen (II)

NÖS, Praxisdebatte, Kybernetik und Demokratischer Sozialismus 

Konferenzbeiträge, Teil 2 (Teil 1 erschien als Heft 217), Berlin 2018, 48
Seiten

Inhalt

* Boris Kanzleiter: Die affirmative Revolte "1968" in der Sozialistischen
Föderativen Republik Jugoslawien (SFRJ)

* Judith Dellheim: Zur Wirtschaftspolitik des "Prager Frühlings?"

* Annette Vogt: Auseinandersetzungen zur Anwendung mathematischer Methoden
in der Planung in der UdSSR am Beispiel des Mathematikers Leonid V.
Kantorovich

* Erika Maier: Können die Reformansätze der 60er Jahre für eine
sozialistische Alternative hilfreich sein?

 * 

Quelle:

"Helle Panke" e.V. - Rosa-Luxemburg-Stiftung Berlin

Kopenhagener Str. 76, 10437 Berlin

Telefon (030) 47 53 87 24, Fax (030) 47 37 87 75

E-Mail: info@helle-panke.de

Internet: www.helle-panke.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 13. Januar 2019 
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SCHACH-SPHINX/06805: Wenn der Hexenkessel brodelt (SB)


Wenn der Angriffsmagier Michael Tal auf den feinsinnigen Strategen
Lajos Portisch traf, herrschte großer Andrang um ihren Tisch. Die
Partie konnte gar nicht langweilig werden - die beiden divergierenden
Charaktere schlossen dies von vornherein aus. Spielte Tal dann auch
noch mit den weißen Steinen 1.e2-e4 und erwiderte Portisch darauf
sizilianisch 1...c7-c5 stand dem Brodeln des Hexenkessels nichts mehr
im Wege. Beide wählten die schärfsten Abspiele der Najdorf-Variante,
Tal aus Gewohnheit und Portisch mit dem sicheren Gespür für die
Aufrechterhaltung der Spannung. Schließlich entstand im heutigen
Rätsel der Sphinx folgende Position. Der weiße Angriff nahm
gefährliche Konturen an. Daß zwei der weißen Figuren bedroht waren,
spielte keine Rolle. Portisch konnte sich an keiner vergreifen. Der
Turm war tabu wegen des darauffolgenden Speerangriffs auf h6 und der
Springer ohnehin auf Grund des Damenverlustes mittels Tf6xh6+ Portisch
war nun clever genug, den besten schwarzen Zug in dieser Stellung
auszuspähen mit 1...Ta8-c8+! 2.Se7xc8 Dd8-c7+ 3.Kc1-b1 Tf8xc8 4.Tf6-f2
und die Wogen hatten sich geglättet. Die gewonnene Qualität ließ sich
für Tal nicht verwerten, und ein Dutzend Züge später einigten sich die
Kontrahenten auf ein Remis. Uns soll jedoch etwas anderes
interessieren. Tal hatte im Stellungsdiagramm nämlich eine geistreiche
Falle ausgelegt, und die wäre nach 1...Lg4-e2? zugeschnappt, Wanderer.






[image: SCHACH-SPHINX/06805: Wenn der Hexenkessel brodelt (SB)]



Tal - Portisch

Niksic 1983


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Die weiße Stellung sah arg bemitleidenswert aus, und noch schlimmer
stand es mit ihr nach 1.Te2-f2?! Kasparow hatte ein Einsehen und
befreite seinen Kontrahenten vom irrlichternden Spuk mittels 1...Lh6-
e3! 2.b2-b3 Sg6-f4, worauf Ljubojevic die Waffen streckte angesichts
der schwarzen Hauptdrohung Dd8-g5. Auch 2.Sf1xe3 d4xe3 3.Tf2-e2 Sg6-
f4! war keine Alternative gewesen.



Erstveröffentlichung am 13. Januar 2006
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